
Wasser Raum geben

Ausblicke und Fördermöglichkeiten aus dem Aktionsprogramm Natürlicher Klimaschutz
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Zukunftsforum: Wasser im Wandel, Rosensäle Jena, 03. Juni 2025

Wie kann eine wassersensible Zukunft aussehen?



Agenda

1.Das Kompetenzzentrum Natürlicher Klimaschutz

2.Was heißt Natürlicher Klimaschutz? 

Beispiel Natürlicher Hochwasserschutz

3. Fördermöglichkeiten im ANK



Beratungshotline

+49 30 72618 0200

Mo-Fr 10-14 Uhr

www.kompetenzzentrum-nk.de

knk@z-u-g.org

de.linkedin.com/showcase/kompetenzzentrum-

natuerlicher-klimaschutz-knk

Kompetenzzentrum

Natürlicher Klimaschutz

Die zentrale Anlaufstelle für Natürlichen Klimaschutz in 

Deutschland mit Expert*innen zu allen zehn Handlungsfeldern 

des Aktionsprogramms Natürlicher Klimaschutz.

• Aufbau von Wissen und Kompetenzen rund um den Natürlichen 

Klimaschutz

• Fach- und Orientierungsberatung

• Seminare und Fachkonferenzen

• Vernetzung von Akteur*innen lokal, regional und überregional



Netzwerk Natürlicher Klimaschutz 

www.kompetenzzentrum-nk.de/netzwerk-natuerlicher-klimaschutz

Das Netzwerk bietet Ihnen:

• Wissensaustausch und -transfer

• Erhöhte Sichtbarkeit für Ihre Arbeit

• Erfahrungsaustausch zu Projekten

• Die Möglichkeit, Beratung oder Partner*innen für die 

Initiierung und Umsetzung von Projekten zu finden



Veranstaltungsdatenbank

www.kompetenzzentrum-nk.de/ihre-ank-veranstaltung



2. Was heißt Natürlicher Klimaschutz?
Beispiel: Natürlicher Hochwasserschutz



Was ist Natürlicher Klimaschutz?

© KNK/ZUG

Nutzung Natürlicher Kohlenstoffsenken, 

um atmosphärisches CO2 festzusetzen, und 

Treibhausgasemissionen zu verringern.

Synergieeffekte

• Puffer bei Starkniederschlag, 

Überflutungen und Trockenperioden

• Verringerung innerörtlicher Überwärmung

• Bereitstellung einzigartiger Lebensräumen 

zum Biodiversitätsschutz



Beispiel: Natürlicher Hochwasserschutz 

Wasserrückhalt in der Fläche

Prinzipien:

Natürliche Retentionsräume wiederherstellen, und so 

Wasser in der Fläche halten.

• Versickerung vor Ort erhöhen

• Oberflächenabfluss reduzieren.
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Wassersensible Zukunft: Wasserrückhalt in der Fläche

Maßnahmen:

• Nutzung von Feuchtgebieten zur Wasseraufnahme (auch 
Moore)

• Reduzierung der Bodenversiegelung und rückhaltende 
Bodenbewirtschaftung (z.B. durch Gründächer und 
durchlässige Oberflächen).

• Integriertes Vorgehen entlang des Wasserkreislaufs 
Boden  kl. Gewässer  größere Gewässer

Wasserrückhalt beginnt vor dem Gewässer

• Vorteile:

• Verbesserung der Bodenstruktur, Erhöhung der 
Wasserinfiltration in den Boden

• Verlangsamung des Abflusses

• Vorteile gegenüber technischen Lösungen: Kosteneffizienz, 
Ökosystemleistungen
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Beispiel: Historischer Kurpark Bad Sulza

Projektziel:

Wiederherstellung der Ilm-Ufer, Kunstgrabens und Schwanenteich und 

ökologische Aufwertung des Kurparks zur

Schaffung naturnaher Lebensräume zur Förderung des Klimaschutzes, der 

ökologischen Resilienz und des Hochwasserschutzes

Fördersumme: 1.5 Millionen €, 2025-2029



Beispiel: Historischer Kurpark Bad Sulza

Maßnahmen und Nutzen

• Pflanzung klimaresilienter Gehölze und Stärkung der Altbestände; 
wasserreinigender Uferbepflanzung

Unterstützung der Biodiversität, Verbesserung des Stadtklimas

• Bürgerbeteiligung und Öffentlichkeitsarbeit:
Förderung der Akzeptanz, Engagement und Verständnis der Bürger, Stärkung des 
Bewusstseins zur Bedeutung der Maßnahmen, für Klimaschutz und Biodiversität

• Kooperation von Stadtverwaltung, Kurgesellschaft und externe 
Umweltorganisationen:

Maßnahmenumsetzung werden nach höchsten ökologischen und technischen Standards

• Grünflächenpflegekonzepts und Parkranger: 
Langfristigen Sicherstellung der ökologischen Qualität und Funktionalität der Maßnahmen.



3. Fördermöglichkeiten im ANK



Förderprogramme im ANK

Skizzen- bzw. Antragsfenster geschlossen

1. Zuwendungen der Länder (HB, HH, SH, NS, MV) für Meeres- & Küstenschutz (ANK 3.1./3.3.)

2. Klimaangepasstes Waldmanagement, (FNR, ANK 5.3)

3. Förderung von Maschinen und Geräte zur Stärkung der natürlichen Bodenfunktionen in Agrarlandschaften; ANK 

NaBo (Landwirtschaftliche Rentenbank, ANK 6.5)

4. Natürlicher Klimaschutz in ländlichen Kommunen (ZUG, ANK 7.12)

5. KI-Leuchttürme, Anwendungen für den Natürlichen Klimaschutz (ZUG, ANK 8.8)

20252024

https://www.kompetenzzentrum-nk.de/meldungen/meeres-und-kuestenschutz-im-ank/
https://www.klimaanpassung-wald.de/service/aktuelles/mehr-klimaschutz-im-wald-bund-stellt-rund-130-mio-euro-fuer-waldbesitzende-zur-verfuegung
https://www.rentenbank.de/zuschussprogramme/ank-nabo/
https://www.z-u-g.org/ank-lk/
https://www.z-u-g.org/foerderung/ki-leuchttuerme-fuer-umwelt-klima-natur-und-ressourcen/dritter-foerderaufruf/


Förderprogramme im ANK

Geplante Förderprogramme:

1. Maßnahmen zur dauerhaften und weitgehenden 

Wiedervernässung land- und forstwirtschaftlich genutzter 

Moorböden („Palu“) (ANK 1.4)

2. Förderprogramm klimabezogene Maßnahmen in der 

Wasserwirtschaft und Gewässerentwicklung (ANK 

2.2)

3. Förderprogramm Auen (Blaues Band II) (ANK 2.3)

4. Förderung von Hecken, Knicks, Agroforstsystemen, 

Baumreihen oder Feldgehölzen (ANK 6.1)

Aktuelle Programme (Anträge können eingereicht werden):

1. Wiedervernässung und Renaturierung 

naturschutzbedeutsamer Moore; 1000-Moore (ANK 1.3)

2. Information, Aktivierung, Steuerung und Unterstützung 

von Maßnahmen zur Wiedervernässung von Moorböden, 

InAWi (ANK 1.3 & 1.4)

3. Sicherung kleiner Wildnisflächen, 

KlimaWildnisBotschafter*innen (ANK 4.1, 4.3)

4. Klimaangepasstes Waldmanagement PLUS

(Antragsstellung vstl. ab 2Q/2025)

5. KfW-Umweltprogramm für Unternehmen, Modul 

Natürlicher Klimaschutz (KfW, 7.13)

6. Natürlicher Klimaschutz in Kommunen (KfW, 7.1-7.3)

7. Aufbau von Regionalbüros (ANK 9.6)

8. Förderrichtlinie Maßnahmen zur Anpassung an die Folgen 

des Klimawandels (DAS, 9.7)

20262025

https://www.z-u-g.org/1000-moore
https://www.z-u-g.org/inawi
https://www.z-u-g.org/klimawildnis/
https://www.bmuv.de/download/foerderrichtlinie-klimaangepasstes-waldmanagement-plus
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Unternehmen/Energie-und-Umwelt/F%C3%B6rderprodukte/Umweltprogramm-(240-241)/?redirect=74123
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/%C3%96ffentliche-Einrichtungen/Kommunen/Quartiersversorgung/F%C3%B6rderprodukte/Nat%C3%BCrlicher-Klimaschutz-in-Kommunen-(444)/
https://www.kompetenzzentrum-nk.de/newsroom/meldungen/natuerlicher-klimaschutz-geht-weiter-in-die-flaeche/
https://wilma.z-u-g.org/display/KNK/9+Forschung+und+Kompetenzaufbau


KlimaWildnis

Was wird gefördert?

• Ankauf kleinerer Flächen für die eigendynamische 

Entwicklung (mind. 50 ha) & Erwerbsnebenkosten

• Ankauf von mindestens 100-jährigen Laubwaldflächen, 

Waldflächen mit langer Habitatkontinuität, Flächen in Seen, 

Mooren und Auen sowie Flächen an Küsten (mind. 25 ha)

• Arrondierungs- oder Erweiterungsflächen

• Erwerb Nutzungsrechte/Ausgleich Nutzungsverzicht

• KlimaWildnisBotschafter*innen

Wer kann Anträge stellen?

• Gebietskörperschaften (auch Länder) und weitere 

Körperschaften des öffentlichen Rechts

• Gemeinnützige Organisationen

Wie wird gefördert?

• Flächenförderung bis zu 95% (in Ausnahmen 100%)

• KlimaWildnisBotschafter*innen bis zu 90%
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Keine Frist zur 

Antragsstellung

Kontakt zum Projektträger

z-u-g.org/klimawildnis

klimawildnis@z-u-g.org

Service-Nr.: 030 72618 0560



Natürlicher Klimaschutz in Kommunen

Was wird gefördert?

(A) Naturnahes Grünflächenmanagement

(B) Pflanzung von Bäumen

(C) Schaffung von Naturoasen

1. Kleine lokalklimatisch wirksamer und biodiv. Parkanlagen 

(z.B. PikoParks)

2. Naturerfahrungsräume

3. Urbane Waldgärten

4. Urbane Wälder

5. Maßnahmen zur Renaturierung innerörtlicher 

Kleingewässer

6. Mehrjährige Entwicklungspflege von Neupflanzungen 

(D) Entsiegelung

1. Erstellung von Entsiegelungskonzepten

2. Entsiegelungsmaßnahmen und Wiederherstellung 

natürlicher Bodenfunktionen
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Kontakt zum Projektträger

kfw.de/444

kommune@kfw.de

Service-Nr.: 0800 539 9008



Aktuelle Veranstaltungen des KNK

17. Juni 2025, 10 – 11:30 Uhr

Herausforderungen und Lösungen aus der Praxis der digitalen 
kommunalen Klimaanpassung (urban digital)

Austausch zu den Ergebnisse des Projekts: Digitale Technologien der 
natürlichen Klimaschutz in Kommunen

23. Juni 2025, 13 – 14:30 Uhr

Start der Seminarreihe: Klimaschutz? Natürlich!

Natürlicher Klimaschutz erklärt: Wirkung, Prozesse, Bedeutung

26. Juni 2025, 12 – 13 Uhr

Treffpunkt Natürlicher Klimaschutz

Informelle Austauschrunde, jeden letzten Donnerstag im Monat

30. Juni 2025, 13 – 15 Uhr

3. Online-Vernetzungstreffen

22. Juli 2025, 10-14 Uhr

Online-Vernetzungstreffen zum Natürlichen Hochwasserschutz

www.kompetenzzentrum-

nk.de/veranstaltungen/
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www.kompetenzzentrum-nk.de

knk@z-u-g.org

de.linkedin.com/showcase/kompetenzzentrum-

natuerlicher-klimaschutz-knk

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Beratungshotline
+49 30 72618 0200

Mo-Fr 10-14 Uhr

Kontakt zur Referentin:

sophia.dosch@z-u-g.org

Jetzt Newsletter abonnieren 

und LinkedIn-Kanal folgen!


